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Steinheim
am Samstag

Vereine und Verbände

Dart-Club: 20 Uhr Übungsdart der
Herrenmannschaft »Bulls« in der
Gaststätte »Alt Steinheim«.
Verein für Deutsche Schäferhunde:
15 Uhr Übungsstunden, Im Borne-
bruch, sonntags ab 10 Uhr.
85 Jahre Spielmanns- und Fanfa-
renzug Ottenhausen: 18.45 Uhr
Rundmarsch durch das Dorf,
19.15 Uhr Festansprache und Ge-
meinschaftsspiel, ab 21 Uhr Tanz.
Kartoffel-Pfarrfest in Sandebeck:
ab 18 Uhr Öffnung der Imbiss-,
Wein- und Getränkestände rund
um das Vincenzhaus.

am Sonntag

Vereine und Verbände

Kartoffel-Pfarrfest in Sandebeck:
10.30 Uhr Hochamt, 11.30 Uhr
Frühschoppen, ab 13 Uhr Tor-
wandschießen, Kaffee und Ku-
chen, Bauchtanz uvm.

Sehen & Erleben
Großer Öko- und Bauernmarkt in
Ottenhausen: 10 bis 18 Uhr bieten
über 50 Aussteller und Marktbe-
schicker ihre Produkte an.

Museum/Bücherei
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.

Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum 10 bis 17 Uhr durch-
gehend geöffnet.
St. Nikolaus Hospital: 15 Uhr
Tanztee mit Henryk Kobuch.

am Sonntag
Sehen & Erleben

Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum 10 bis 17 Uhr durch-
gehend geöffnet.
Kath. öffentliche Bücherei: 10 bis
12 Uhr geöffnet, Paternosterstraße

Verkehrssicherheit
für Kinder

Steinheim (WB). Die Kinderta-
gesstätte »Buddelkiste« setzt sich
intensiv mit dem Thema Verkehrs-
sicherheit auseinander. Daher
wird derzeit ein Verkehrsübungs-
platz in der Einrichtung gebaut
(wir berichteten). Ein Vortrag mit
einem Verkehrspolizisten hat be-
reits für die Eltern stattgefunden.
Bei der nächsten Aktion zu diesem
Thema geht es um eine Buchaus-
stellung rund die Verkehrssicher-
heit. Sie wird in der Buddelkiste
vom 13. bis zum 17. September in
der Tagesstätte zu sehen sein.

Telegrafenfest
in Oeynhausen

Oeynhausen (nf). In die Ge-
schichte der Telegrafie können die
Besucher an der optischen Tele-
grafenstation Nr. 32 in Oeynhau-
sen eintauchen. Um 10.30 Uhr
beginnt am 12. September das
Fest mit einem Gottesdienst vor
der Station. Ab 11.30 Uhr startet
der Tag des Denkmals in Verbin-
dung mit dem beliebten Fest für
alle Besucher (bis 18 Uhr). Für alle
interessierten Gäste gibt es wieder
Führungen und Informationen.

Herrmann: »Kampagne gegen Landrat beenden«
Kreis Höxter (WB). In der Frage

der beiden abberufenen Mitglieder
des Verwaltungsrates der Sparkas-
se Höxter bittet der CDU-Kreisvor-
sitzende Jürgen Herrmann (MdB)
alle Beteiligten, den Ausgang des
schwebenden Verfahrens in Ruhe
abzuwarten und von weiteren öf-
fentlichen Angriffen abzusehen.
»Die Hetzkampagne gegen den
Landrat Friedhelm Spieker ist un-
erträglich«, weist Herrmann die
auf Spieker zugespitzten Angriffe

der SPD in aller Schärfe zurück.
Dies sei ein billiges Ablenkungs-
manöver. »Klar ist, dass dem
Landrat keine Vorwürfe zu ma-
chen sind«, so Herrmann. »Als
Vorsitzender des Verwaltungsrates
der Sparkasse kann der Landrat
jedoch weder Auskünfte zu den
Inhalten und Abstimmungsergeb-
nissen nicht-öffentlicher Sitzun-
gen, noch zu einem schwebenden
Klageverfahren geben, das mehr
als überflüssig ist.« Diese auferleg-

te Zurückhaltung Spiekers würden
die Angreifer in der öffentlichen
Kampagne für sich ausnutzen »Es
ist gut, dass Landrat Spieker sich
trotz der Schärfe der Anschuldi-
gungen nicht auf dieses Niveau der
Polemik einlässt«, sagt Herrmann. 

In einem öffentlichen Verfahren
vor dem Verwaltungsgericht wür-
den alle Umstände, die zu der
Abberufung mit Zweidrittelmehr-
heit geführt hätten, auf ihre fakti-
sche Wahrheit überprüft. Es gehe

auch um die von SPD-Mitgliedern
verbreiteten Behauptungen über
ihr Abstimmungsverhalten in ei-
ner nicht-öffentlichen Sitzung, zu
denen niemand Stellung nehmen
könne, ohne selbst gegen die
Verschwiegenheitspflicht zu
verstoßen. 

»Wir alle sollten darauf achten,
öffentliche Debatten wieder mit
mehr Fairness zu führen«, wirbt
Jürgen Herrmann für eine politi-
sche Kultur der Verantwortung. 

42 junge Gesellinnen und Gesellen wurden in der Stadthalle Steinheim bei der
Besten-Prüflingsfeier 2010 der Kreishandwerkerschaft Höxter-Warburg für ihre überdurch-

schnittlichen Prüfungsleistungen ausgezeichnet. Den jungen Handwerkern stehen nach
ihren hervorragenden Abschlüssen nun alle Türen in der Arbeitswelt offen. Foto: Wilfert

Hoffnungsträger des Handwerks
42 junge Bürger erhalten Urkunden und Präsente für ihre hervorragenden Leistungen

K r e i s H ö x t e r / S t e i n -
h e i m  (nf). Als Hoffnungsträ-
ger und Zukunft der Hand-
werksbetriebe hat Kreishand-
werksmeister Karl-Heinz Kiel
42 junge Gesellinnen und
Gesellen bezeichnet. In der
Steinheimer Stadthalle wurden
ihre hervorragenden Leistun-
gen bei der Prüflingsfeier der
Kreishandwerkerschaft Höxter-
Warburg ausgezeichnet.

Die Prüfungen in ihrem Hand-
werk haben die Geehrten mindes-
tens mit der Note »gut«, viele
sogar mit »sehr gut« abgeschlos-
sen. »Ihnen stehen nun alle Türen
offen«, so Kiel, der seine Glück-
wünsche mit einem Dank an die
Ausbilder, die Lehrer, die Betriebe
und die Eltern verband.

Paul Löneke, der Vorstandsvor-
sitzende der Volksbank Bad Dri-
burg-Brakel-Steinheim, gratulierte
zum zukunftssicheren Beruf, der

den ersten Grundstein für den
weiteren beruflichen Weg bedeutet
und zu Stolz berechtigt. Die Betrie-
be ermunterte er, weiter konse-
quent auszubilden. »Mit jungen
Menschen zu arbeiten macht
Spaß!« Die Glückwünsche der
Stadt Steinheim drückte der stell-
vertretende Bürgermeister Michael
Klahold aus. Er würdigte die Be-
deutung der künftigen Leistungs-
träger als Vorbilder für andere.
»Gute Handwerker braucht das
Land!« griff Rüdiger Matisz (Agen-
tur für Arbeit Paderborn) in seiner
Ansprache einen bekannten Slo-
gan auf. Die Entscheidung für eine
Ausbildung im Handwerk sei rich-
tig gewesen, weil sie bis zur
eigenen Betriebsgründung viele
Optionen biete. Mit eigener Hände
Arbeit werde es auch nie schwer,
einen sicheren Arbeitsplatz zu
finden. Globalisierung und demo-
graphischer Wandel seien für das
Handwerk keine Bedrohung. In
einigen grundsätzlichen Überle-
gungen zum deutschen Arbeits-
markt bekannte sich Matisz zu
neuen Arbeitsmodellen, auch um

den Wohlstand zu erhalten. Auch
dürfe man nicht ständig auf die
Studierendenquote schielen, gera-
de die duale Ausbildung habe sich
als Erfolgsrezept erweisen. Der
Elite des Handwerks im Kreis
prophezeite er glänzende Aussich-
ten. Die Tatsache, dass im Kreis
ständig 900 Lehrlinge ausgebildet
würden, sei ein klares Bekenntnis
zum Standort. Kreisgeschäftsfüh-
rer Holger Benninghoff sprach von
einem festen Fundament, auf das
sich die Gesellen gestellt hätten.
»Werden Sie zu Stützen in ihren
Betrieben, dann war das nicht die
letzte Feier«, so sein Appell. Kreis-
lehrlingswart Egon Lenz und
Kreisaltgeselle August Röben
zeichneten die erfolgreichen Lehr-
linge der Besten-Prüflingsfeier mit
Urkunden und Buchpräsenten aus:

DDie Geehrtenie Geehrten

Die Bäckereifachverkäuferinnen
Christina Klassen (Steinheim), Ka-
tharina Klipenstein (Brakel), Sab-
rina Köster (Brakel), Anita Richert

(Willebadessen), Friederike Som-
mer (Borgentreich), Sarah Prante
(Warburg), Sandra Nowatzky
(Warburg), Anita Petkau (Brakel);
die Bäcker Claudio Amediek (Wil-
lebadessen), Wilhelm Braun (Höx-
ter), Niklas Halbey (Nieheim), To-
bias Köhn (Warburg), Daniel Nie-
meier (Papenhöfen),
Julien Strathaus (War-
burg); die Maurer Phi-
lipp Bald (Höxter),
Marvin Ridder (Koller-
beck), Daniel Rohde
(Steinheim); der Dach-
decker Sebastian Zied-
rich (Lauenförde); die
Fleischereifachverkäuferin Jenni-
fer Henkenius (Borgentreich); die
Fleischer Dennis Biermann (Ever-
sen), Rene Bendt (Schieder-Schwa-
lenberg); die Friseurin Julia Wer-
ner (Bad Driburg), der Fahrzeugla-
ckierer Patrick Maas (Horn-Bad
Meinberg); die Metallbauer Pascal
Altenau (Bad Driburg), Jörg Dom-
mes (Altenbeken), Marvin Meier
(Lügde), Martin Otten (Nieheim),
Philipp Sonst (Marienmünster),
Stefan Polischuk (Nieheim), Johan-

nes Stiens (Borgentreich), Florian
Kröger (Steinheim), Christoph
Schlick (Nieheim), Stefan
Schunicht (Nieheim), Christoph
Freytag (Warburg), Christian Vogt;
der Anlagenmechaniker Manuel
Hein (Brakel); die Tischler Sören
Münstermann (Bad Driburg), Rune

Ostermann (Höxter),
Jörg Gievers
(Borgholz), Ludger
Hofmann (Breuna),
Christian Kreidl
(Marsberg); der Aus-
baufachwerker Metin
Tan (Steinheim).

Die beiden Preise
einer Tombola, einen von der
Iduna-Versicherung gestifteten
Ballonflug und eine von MdB
Jürgen Hermann gestellte Reise
nach Berlin haben an dem festli-
chen Abend Johannes Stiens und
Philipp Bald gewonnen. 

Musikalisch wurde die Feier-
stunde vom Steinheimer Tromm-
lercorps Drumstorm gestaltet. Die
junge Gruppe erhielt für ihre
dynamischen Beiträge viel Beifall
von den Festgästen.

»Die duale Aus-
bildung hat sich
als Erfolgsrezept
erwiesen!« 

Rüdiger Matisz 




